Görlitzer 


Anzeiger. 


e 29. Donnerſtag, den 21. Juli 1836. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


ER Warnung. 
Am 12. hujus iſt ein Diebſtahl in einem bieſigen Verkaufsladen auf eine freche Art verübt wor⸗ 
den, indem zu der Dienſtmagd des Ladenbeſitzers, welche ſich allein im Laden befand, eine fremde 


Weibsperſon gekommen iſt, 


mit dem Vorgeben, fie ſey von dem Dienſtherrn geſendet, um jene ſogleich 


nach der Wohnung der Dienſtherrſchaft eines Auftrages halber zuruckzuſenden, bis zur Zurückkunſt ders 


ſelben aber ſelbſt im Laden anweſend zu bleiben. 


aus dem Laden nach der Wohnung ihrer Herrſchaf 


Die Dienſtmagd, dieſen Worten trauend, hat ſich 
t begeben, worauf die Betrügerin allein zurüd ges 


blieben iſt, und die Gelegenheit benutzt hat, aus einem Schubfache gegen 33 Thaler baares Geld zu 


entwenden und fi damit zu entfernen. 
Wir machen den 


Vorfall zur Warnung hiermit bekannt und bemerken, daß die Diebin dem Aeu⸗ 


ern nach einem Dienſtmaͤdchen geglichen, ein braunes Jaͤckchen und hellblaue Schuͤrze getragen hat 
A Se unterſetzt, roͤthlich blonden Haares und vollen Geſichtes geweſen iſt. N 


Görlitz, den 15. Juli 1836. 


Görlitz. Mſtr. Johann Immanuel Ludewig, 
B. u. Tuchm. allh., und Frn. Louiſe Wilhelmine 
eb. Conrad, Tochter, geb. den 29. Juni, get. 
den 10. Juli, Anna Marie Pauline. — Johann 
Gottlob Opitz, B. und Stadtgartenbeſitzer allh., u. 
Frn. Joh. Chriſtiane geb. Lange, Tochter, geb. den 
5. Juli, get. den 10. Juli, Juliane Henriette. — 
Joh. Gottlieb Strietzel, Faͤrbergeh. allh., u. Frn. 
Joh. Marie Roſine geb. Hempel, Sohn, geb. den 
2. Juli, get. den 11. Juli, Johann Gottlieb Julius. 
— Joh. Sigism. Schubert, Braugeh. all. u. Frn. 


\ 


Koͤnigliches Polizei: Amt, 


Geburten 


Anna Rofine geb. Hilbig, Sohn, geb. den 9. Juli, 
et. den 12. Juli, Johann Julius. — Friedrich 

ilh. Höhne, B. und Coffetier allh., u. Frn. Eleo⸗ 
nore Sophie geb. Muͤhle, Sohn, geb. den 1. Juli, 
get. den 13. Juli, Wilhelm Oscar. — Johann 
Friedr. Wildner, Schneidergeſ. allh., u. Frn. Joh. 
Chriſtiane geb. Siebert, Sohn, geb. den 10. Juli, 
65 den 13. Juli, Carl Wilh. Gotthelf. — Joh. 

ottlob Schmidt, Maurergeſ. allh., u. Sen. Joh. 
Chriſtiane geb. Held, Tochter, geb. den 14. Juli, 
(ſtarb nach der Geburt.). f 
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x 


Todesfälle 


Goͤrlitz. Fr. Johanne Friederike Thomaͤ geb. 
Krauſe, Joh. Gotthelf Thomaͤ's, geweſ. B. u. Na⸗ 
gelſchmiedemſtrs. in Rothenburg, z. Z. allh, Ehe⸗ 

attin, geſt. den 11. Juli, alt 49 J. 10 M. 1 T. — 

ſtr. Joh. Carl Philipp Krummel, B. u. Schloſ⸗ 
fer, auch Handelsm. allh., geſt. d. 13. Juli zu Frank: 
furth a. d. O., alt 48 J. 10 M. 26 T. — Fr. Maria 
Eliſabeth Engelmann geb. Peſchel, weil. Joh. Gottfr. 
Engelmanns, Erb- u. 5 in Frieders⸗ 
dorf a. d. Landeskrone, Wittwe. geſt. den 10. Juli, 
alt 47 J. 3 M. 18 T. — Joh. Gottfried Umlauf, ge⸗ 
weſ. herrſchaftl. Kutſcher allh., geſt. den 10 Juli, 
alt 35 J. 9 M. 23 T. — Joh. Chriſtoph Schei⸗ 
be's, B. und Hausbeſitz. allh., und Frn. Joh. Do: 


rothee geb. Richter, Sohn, Johann Carl Auguſt, geſt. 
den 12. Juli, alt 2 J. 4 M. 27 T. — Mſtr. Lari 
Friedr. Ernſt Engel's, B. u. Seilers allh., u. Frn. 
Joh. Dorothee geb. Seffel, Tochter, Anna Minna 
Maria, geſt. den 13. Juli, alt 6. M. 6 T. — Fr. 
Johanne Chriftiane Kühn, geb. Nonnig, Johann 
Gottlob Kühns, Inwohn, allh., Ehegattin, geſt. den 
12. Juli, alt 26 J. 6 M. 16 T. — Joh. Gottlob 
Bluͤmel's, Inwohn. allh., und Frn. Joh. Roſine 
geb. Görkel, Sohn, Carl Ernft Guſtav, geſt. den 
13. Juli, alt 16 T. — Joh. Friedrich Wildner's, 
Schneidergeſ. allh., u. Fru. Joh. Chriſtiane geb. 
Siebert, Sohn, Carl Wilh. Ghelf, geſt. den 13. Juli, 
alt 3 Tage. 


—— 
Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis, vom 14. Juli 1836. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr. | 5 for. 
E „ Korn 1 3 2 
„ „ Gerſte — „27 
„ „Hafer — „19 ⸗ 


— pf. J U thlr 25 ſgr.] — pf. 
6 * E „ 5 
6 ⸗ — 26 = 3; 
3:2 — 171 [6 ⸗ 


Amtliche Bekanntmachungen. 


x Freiwilliger Verkauf. 
Das Haus Nr. 768 e in 
ſchein und Bedingungen in der 


F re i w 


oͤrlitz, abgeſchaͤtzt auf 639 thlr. 5 for. zufolge der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


illiger Verkauf. 


Landgericht zu Görlitz. 
nebſt Hypotheken 
ſoll den 7. October 1836 Vormittags 


Landgericht zu Goͤrlitz. 
Das zum Karl Heinrich Wilhelm Fladeſchen Nachlaſſe gehörige zu Ober⸗Biela unter Nr. 29, 
gelegene Bauerguth, welches, laut der, nebſt dem Hypothekenſcheine in der landgerichtlichen Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, auf 6079 thlr. 4 fgr. 7 pf. abgeſchaͤtzt worden und worauf ein Ausgedinge 


den 16. November 1836 Vormittags um 11 Uhr, 


haftet, fol 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Goͤrlitz, am 5. Juli 1836, 


Edictal = Ladung. 


Nachdem Chriſtian Friedrich Dießner, geweſener Auehaͤusler allhier Nr. 324, 
ten Zuſtande verſtorben und deſſen hinterbliebene Wittwe ſich 


in einem inſolven⸗ 
von deſſen Nachlaffe losgeſagt, der Vor⸗ 


mund feiner minderjährigen Tochter aber zu einem Erbſchaftsantritt nicht zu authoriſiren geweſen, mit⸗ 


hin zu dem Nachlaſſe deſſelben der Concurs eröffnet, zu dem 


Ende auch der 


Sechs und Zwanzigſte October diefes Jabrks 
da Liquidations⸗Termine für die bekannten und unbekannten Gläubiger anberaumt worden, fo ha⸗ 
en ſich alle diejenigen, welche ex jure crediti oder ſonſt an beſagten Dießners Verlaſſenſchaft einen 
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Anſpruch zu haben vermeinen, bei Strafe der Praͤcluſton von dieſem Creditweſen, auch Verluſt der 
Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, beſtimmten Tages an ordentlicher hieſiger Gerichtöftele in 
Perſon und reſp. mit ihren Geſchlechts⸗Curatoren, oder durch ihre Alters-Vormuͤnder, oder durch ge⸗ 
hoͤrig legitimirte und, was die auswärtigen Glaͤubiger betrifft, gerichtlich beſtelte, auch zum Abſchluß 
eines Vergleichs gehörig inſtruirte Gevolmaͤchtigte gebührend ſich anzumelden, mit dem verordneten 
curatore litis atque bonorum, auch nach Befinden unter ſich die Güte zu pflegen, und ſich, wo moͤg⸗ 
lich zu vergleichen, außerdem aber ihre Forderungen gehörig zu liquidiren und zu beſcheinigen, unter 
er Verwarnung, daß ſie ohne vorgaͤngigem comminatoriſchen Beſcheid von dieſem Creditweſen fuͤr 
ausgeſchloſſen, auch der Rechtswohlthat der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, wenn ihnen der⸗ 
gleichen ſonſt zuſtaͤndig, für verluſtig, diejenigen aber, fo zwar erſcheinen, jedoch, ob fie den vorge⸗ 
ſchlagenen Vergleich anzunehmen gemeinet oder nicht, ſich deutlich nicht erklaren, für einwilligend wer⸗ 
den geachtet werden, ferner mit dem verordneten Concurs⸗Vertreter laͤngſtens binnen Sechs Wochen 
zu verfahren und ſich den ; 
Siebenten December dieſes Jahres 

der Inrotulation der Akten und den 5 

Zwanzigſten Februar 1837 5 

der Publication eines Location = Erkenntniffes, welches zugleich auf Präclufion der außengebliebenen 
Gläubiger gerichtet werden ſoll, zu gewaͤrtigen. i 

Sign. Neugersdorf, am 13. Juli 1836. Fuͤrſtlich e Gerichte. 

. Hyttich. 


N Bekanntmachung. 

Nach vorgaͤngiger den 8. Auguſt c., Vormittags 8 Uhr, in der St. Petri- und Pauli⸗Kirche all⸗ 
bier abzuhaltenden, gottesdienſtlichen Feier, fol, in Gemaͤsheit der in der Staͤdteordnung vom 19. No⸗ 
vember 1808 ertheilten Vorſchriften, die Wahl der neu eintretenden Herren Stadtverordneten und 
Stellvertreter erfolgen und iſt zur Wahlverhandlung fuͤr den 
8 Kloſter⸗ oder 1ſten Bezirk, der 8. Auguſt o., Vormittags 9 Uhr, auf hieſigem Ralhhauſe; 

Obermarkt⸗ oder ten Bezirk, der 8. Auguſt c., Vormittags 9 Uhr, im Local der Herren 
Stadtverordneten, Webergaſſe Nr. 406; : 

Langengaſſe⸗ oder Zten Bezirk, der 8. Auguſt e. Nachmittags 2 Uhr, auf dem Rathhaufe; 

Nicolai⸗ oder Aten Bezirk, der 8. Auguſt c., Nachmittags 2 Uhr, im Locale ꝛc. Webergaſſe 
N 


r. 406; 
Kirch⸗ oder Sten Bezirk, der 9. Auguſt o., Nachmittags 2 Uhr, auf dem Rathhauſe; 
Neiß⸗ oder ten Bezirk, der 9, Auguſt o., Nachmittags 2 Uhr, im Locale ꝛc. Webergaſſe Nr. 406; 
Kahl⸗ oder 7ten Bezirk, der 10. Auguſt e., Vormittags 9 Uhr, auf dem Rathhauſe; 
Spital⸗ 255 3 der 10. Auguſt c., Vormittags 9 Uhr, im Locale 1c. Webergaſſe 
r. 406; 


Reichenbacher⸗ oder 9ten Bezirk, der 10. Auguſt o., Nachmittags 2 Uhr, auf dem Rathhauſe; 
Steinweg ⸗ en Sage, Bezirk, der 10. Auguft c., Nachmittags 2 Uhr, im Locale ꝛc. Webers 
gaſſe Nr. 8 
Hother⸗ oder 11ten Bezirk, der 12. Auguſt c., Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhauſe; 
Teich⸗ nn A Bezirk, der 12te Auguſt c., Vomittags 9 Uhr, im Locale ꝛc. Webergaſſe 
r. * 
Laubaner⸗- oder 13ten Bezirk, der 12; Augufl c., Nachmittags 2 Uhr, auf dem Rathhauſe. 
Rabengaſſe⸗ oder 1 Bezirk, der 12. Auguſt c., Nachmittags 2 Uhr, im Locale ꝛc., We⸗ 
bergaſſe Nr. 3 ; > 
terminlich anberaumt weden. Indem wir die wahlberechtigten Mitglieder Loͤblicher Buͤrgerſchaft von 
dieſer Anordnung andurch in Kenntniß ſetzen, und ihrer Theilnahme an der gottesdienſtlichen Feier 
ſowohl, als an der Wahlverhandlung mit Zuverſicht entgegen ſehen, machen wir zugleich noch darauf 
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aufmerkſam, daß jeder Buͤrger ausſchließlich in der Wahlverſammlung des Bezirks, in d 
rolle ſein Name eingetragen iſt, zu erſcheinen und ſeine Stimme abzugeben, berechtigt iſt. 
Die vollzogenen Buͤrgerrollen werden vom 1. bis 5. Auguſt c. auf unſerer Canzlei in den ge⸗ 
woͤbnlichen Geſchaͤftsſtunden, zur Einſicht bereit liegen. £ 
Goͤrlitz, am 16. Juli 1836. Der Magiſtrat. 
11 11 den Au 
n dem Auctionator Friedemann ſchen Auctionslocale im vormals Huſcher, jetzt Müller 
Brauhofe, Neißgaſſe Nr. 351 hieſelbſt ſoll 5 Aut in: 
den 9. Auguſt d. J., Vormittags von 9 Uhr an, 
eine ſehr bedeutende Quantität Silberzeug, beſtehend in f 
5 Meſſer und Gabeln, mehreren Dutzend Eßloͤffel und Kaffeelöffel, Suppenkellen, Sahnkellen, 
einer großen Kaffee = und Sahnkanne, Zuckerzangen, einer Zuckerſchaale, diverſen Bechern 
mit und ohne Deckel ıc. e : 
meiftbietend gegen ſogleich baare Bezahlung in Preuß. Courant, öffentlich verſteigert werden. 
Goͤrlitz, den 19. Juli 1836. Hoffmann, Landgerichts⸗Botenmeiſter. 


Zum offentlichen Verkauf einer bedeutenden Quantität alter Acten if ein Termin 
2 auf den 1. Aug uſt d. J., Vormittags um 9 Uhr, 

in dem Partheienzimmer des Königlichen Landgerichts anberaumt worden. Indem Kaufluflige hierzu 
eingeladen werden, wird zugleich bemerkt, daß ſaͤmmtliche Acten in einzelnen Portionen von 3 bis 
1 Ceniner dem Meifibietenden auf der Stelle gegen fofortige baare Bezahlung in Preuß. Courant 
uͤberlaſſen werden ſollen. i 

Goͤrlitz, den 19. Juli 1836. Hoffmann, Landgerichts⸗Botenmeiſter. 

——— — —— h — — — N N 


eſſen Bürgers! 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Cloapitalien von 100, 200, 500 thlr. zu 45 pCt. und mehrere Tauſend Thaler zu 4 pt. 31. 
ſind gegen ſichere Hypotheken Na en err Brudergaſſe Nr. 138 zwei Treppen boch. — 


Den 24. Juli folen in den Nachmittagsſtunden eine gut conditionirte Halbchalſe, 3 ganz brauche 
bare Kummtgeſchirre und eine anſehnliche Parthie Feigenbaͤume in Kübeln und in Toͤpfen auf dem 
Dominium Mückenhain verſteigert werden. 


Der Stadtgarten Nr. 975 auf der Galgengaſſe allhier, iſt aus freier Hand zu verkaufen; zu folz 
chen gehören circa 30 Scheffel Dresdner Maaßes Acker mit Wieſewachs und Graſegarten. Das Naͤ⸗ 
here iſt bei dem Eigenthuͤmer zu erfahren. 7 Joh. Chriſtoph Schröter, 
VVVVVVVCVVVVVVCVVCVTCVTVTVCVCVCVVPVUVFVFVFPFVVFVFVUVUVVUVUVVVVVVV 
In der ſaͤchſ. Oberlauſitz, 2 Stunden von Bautzen, iſt ein Erbgericht zu verkaufen, worauf 
bie Gerechtigkeit des Schlachtens, Backens, Bierbrauens und Branntweinbrennens haftet, wo 
ſowohl zur Brauerei als auch Brennerei voͤlliges laufendes Waſſer vorhanden iſt; ferner gehoͤren 
dazu 30 Scheffel gutes pfluggängiges Feld, viele Wieſen, die groͤßtentheils bewaͤſſert werden 
konnen und ein großer Theil lebendige Holzung. Kaufluſſige haben ſich zu melden bei dem 
Eigenthuͤmer Joh. Gottfried Pech in Kallenberg. X 
bee Ser re Se ee tee re pe pm ee a ee er eo Zi a rl 

Ein geräumiger Bodens Raum, wie auch ein trocknes Gewölbe, iſt von jetzt oder auch von Mi⸗ 
chaeli an in der Roſengaſſe Nr. 256 zu vermiethen. 


In Nr. 323 unter den Hirſchlaͤuben iſt von jetzt an ein Gewölbe zu vermiethen. 


In Nr. 759 auf dem Toͤpferberge ift eine Stube nebſt Bodenkamrier und Holzhaus zu vermſe⸗ 
then und zu Michaelis zu beziehen. f N 


\ 


RER 


See 


N x. 


. f 
in gut gehaltene Billard wird zu kaufen geſucht; von wem? ſagt die Exped. des Anz. 


S ²˙ m ñ⁊ðx d . FE 
In Nr. 62 auf dem Fiſchmarkte if ein Verkaufsladen zu Michaeli zu vermiethen; auch kann noͤ⸗ 
thigenfals ein Gewölbe im Haufe, als Niederlage dazu abgelaſſen werden. — 


eee ge r . RE ee men — —— — 
Eine Stube mit Meubles iſt in Nr. 146 in der Unterlangengaſſe an eine einzelne Perſon zu ver⸗ 
In Nr. 195 auf der Miſtellangengaſſe iſt eine Stube parterre nebſt Zubehör zu vermiethen und 

zu Michaeli zu beziehen. . . f 
In der Lunig im Haufe Nr. 514 find zum 1. Det. 3 Stuben nebft Alkoven, Kuͤche und Keller, 
auch Holzhaus, theilweis oder auch im Ganzen zu vermiethen. Das Weitere daſelbſt im Hinterhauſe 
beim Gaͤrtner Vogt. j 


T c 
In der obern Neißgaſſe Nr. 352 if die Ne tage, beftehend aus 2 Stuben, Kammern und allem 
übrigen Zubehör zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. Das Nähere iſt daſelbſt zu erfahren. 
— — — — —1—— — 
Eine Stube und Studenkammer nebſt Zubehör iſt fogleich zu beziehen; wo r erfährt man in der 
Im Schönhofe if eine Stube vornheraus nebſt verſchloſſenen Vorſaal, zu Michaeli d. J. zu ver⸗ 


miethen; das Nähere bei Hrn. Böhme in Nr. 94 am Obermarkte. 


Ein Logis in der ten Etage vorn heraus von 3 Stuben, 2 Stubenkammern, wozu auch erfor⸗ 
derlichen Falles noch eine Dachkammer, auf 2 Pferde Stallung und Wagenplatz abgelaſſen werden 
kann; desgl. eine Erkerſtube nebſt Stubenkammer und verſchloſſenen Vorſaal, find beide zu Michaeli 


zu vermietben. Näheres beim Eigenthümer in Nr. 1. 
In der Unter⸗Langengaſſe Nr. 231 iſt eine Stube nebſt Zubehoͤr zu vermiethen und zu Michaeli 


zu beziehen. ö 

In Nr. 423 ift eine Stube mit Kammer und ſonſtigem Zubehör zu vermiethen und zum naͤchſten 
1. Oct. zu beziehen. 

In Nr. 1794 nach dem Juͤdenringe find 2 Stuben zu vermiethen, die eine mit Boden⸗Kammer, 
die andere an eine einzelne Perſon mit oder ohne Meubles, zu Michaeli zu beziehen. Das Nähere 
beim Eigenthüͤmer zu erfahren. 5 8 7 
f Allen meinen werthen Kunden in der Stadt und auf den Lande, zeige ich hiermit ergebenſt an, 

daß ich meine Werkſtatt vom Fiſchmarkte an das Reichenbacher Thor in den Laden Nr. 52 ohnweit 
des Bauamts verlegt habe, und bitte, mir Ihr ferneres Zutrauen zu ſchenken. . 
8 K. S. Pfahl, Schleiſermſtr. 


66 ß ß ĩͤò p ĩᷣͤ v ren haß 
Fogis Veränderung. Ich zeige meinen geehrten Kunden und Gönnern ergebenft an, daß 
ich nicht mehr in der Nicolaigaſſe, ſondern im Brauhofe der Madame Hartmann am Untermarkte 
wohne, und bitte, mich auch ferner mit Ihren gütigen Aufträgen zu beehren. = 

F. A. Neumann, Buchbinder. 


.. —2—Q—ü—... K —⁵ TREE * 75 7 7 7 
Ich zeige einem verehrten Publikum in: und auswärts ergebenft an, daß ich nicht mehr am Ju⸗ 
denringe, ſondern auf dem Handwerke beim Kürſchnermſtr. Dietrich wohne und bitte fernerhin mich 


mit gütigen Auftragen zu beehren. S. C. Wiebernatis, 
verpflichtete Geſindevermietherin. 


Die Seifenſieder⸗ und Pfefferküchler-Buden auf dem Untermarkte, ſo wie 2 Schuhmacherbuden 
bei der Peterskirche, ſollen künftigen Jabhrmarkt⸗Dienſtag Vormittags 9 Uhr an Ort und Stelle meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Das Nähere bei Hrn. Tiſchler Winter in der Petersgaſſe. 
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Pferde verkauf. Ein dunkelbrauner ſtarker geſunder 4 Zoll großer engliſirter Wallach, 10 
Jahr alt, zum Fahren und Reiten brauchbar, iſt in der Kahle Nr. 1086 zu verkaufen. 


Einige von mir ſelbſt verfertigte Fluͤgelfortepiano's, ganz neu, fliehen bei mir zu verkaufen. 
Fo range, Inſtrumentenbauer, 
wohnhaft im Boͤttcherſchen Brauhoſe Nr. 209 in der Langengaſſe 


In Ar. 614 auf dem Graben iſt Lehm zu verkaufen, die Fuhre zu 123 fgr., und wer eine Führe 
Schutt bringt, bekommt 1 fgr. 3 pf. 


Altes Zinn wird zu kaufen gefucht von J. C. Emiſch, Knopfgießer, Steingaſſe Nr. 29. 


Eine Frauenſtelle, der Kanzel gegenüber und eine Manns ſtelle find in der St. Petri und Paulis 
Kirche billig zu verkaufen; ferner ſind ſtaͤdtiſche und laͤndliche Grundſtuͤcke zu verkaufen, wie auch Ca⸗ 
pitalien auszuleihen durch den Agent Stiller. 


Ein noch neuer Ladentiſch mit Schubfächern und Bogen, ſteht zum baldigen Verkauf beim Seis 
fenſieder Heyne am Heringsmarkte. 


Zwei eiſerne Fenſtergitter ſind billig zu verkaufen auf dem Hinterhandwerke Nr. 387. 


Ein Fortepiano und mehrere Glaviere in gutem Zuſtande und billigen Preiſen ſtehen in Nr. 382 
auf dem Handwerke zum goldnen Anker zum Verkauf. 


Auf dem Vorwerk Carlsdorf bei Gruna ſind 50 Beete Flachs zu verkaufen. 


Einem hochverehrten Publikum Schoͤnbergs und der Umgegend, zeige ergebenft an, daß ich mich 
als Gold⸗ und Silberarbeiter hier Orts etablirt habe, jederzeit prompte und reelle Bedienung ver⸗ 
ſprechend, auch erſuche ich ergebenſt meine geehrten Gönner und Freunde, mir ihr guͤtiges Wohlwollen, 
was mir bisher in Kuhna zu Theil wurde, auch auf meinen neuen Wohnort guͤtigſt übertragen zu wollen. 

Schoͤnberg, den 11. Juli 1836. Pras per. 

Einem geehrten in⸗ und auswärtigen Publikum zeige ergebenſt an, daß ich meinen Laden unter 
den Hirſchlaͤuben im Brauhofe der Madame Hartmann eröffnet habe und mich mit allen in mein Fach 
einſchlagenden Galanterie= und Papparbeiten empfehle, die prompteſte Bedienung verſprechend. 

. Neumann, Buchbinder. 


Stahlschreibfedern 


neu erfundener Masse in höchster Vollkommenheit. 

Von der Englisch-Hamburger bedeutenden Fabrik bin ich ersucht 
worden, ein Commissions-Lager ihres Fabricats auf hiesigem Platze zu 
unterhalten. Ich habe mich zum Verkauf en gros und en detail be- 


a ‚reitwillig erklärt und erhielt so eben eine Parthie 


ganz vorzüglicher Stahlfedern 
dieser neu erfundenen Masse, welche an Elasticität die Federposen hei 
weitem übertreffen und viel wohlfeiler als die Prrrv’schen sind, Wer daran zweifelt, der möge 
sich von der Wahrheit durch eigene Prüfung überzeugen. Mit einer Stahlfeder lässt sich oft 
drei bis vier Monate lang schreiben. — Das Dutzend kostet mit Halter 8 Gr. In Görlitz er- 
kält man dieses Fahricat allein ächt bei Oertel am Obermarkte, 


Die zweite Sendung neuer holändifcher Heeringe iſt angekommen, und werden billig verkauft 
von 8 Sam. Schmidt am Untermarkke. 


Roggen ⸗ und Haferſtroh iſt noch zu bekommen in der weißen Mauer, 
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5 Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig. 

„Wie beruhigend es unter mancherlei Verhaͤltniſſen iſt, den Seinigen auf eine nicht fehr koſtſpielige 
Weiſe nach feinem Tode den Befig einer gewiſſen Summe geſichert zu wiſſen, bedarf keiner Ausein⸗ 
anderſetzung. Zu dieſem Zweck giebt es aber kein angemeſſeneres Mittel, als den Eintritt in eine Le⸗ 
bens verſicherungs⸗Geſellſchaft. Der wohlthätige Einfluß dieſer Anſtalten wird nunmehr auch in Deutſch⸗ 
land immer mehr anerkannt, und die obengenannte Geſellſchaft empfaͤngt hiervon die erfreulichſten Be⸗ 
weiſe. Sie iſt auf Oeffentlichkeit und Gegenſeitigkeit gegründet, und da fie ihre Ueberſchuͤſſe nach ei⸗ 
nem gewiſſen Zeitraume unter die Verſicherten vertheilt, ſo vermindern ſich von da an die jaͤhrlichen 
Beiträge um ein Bedeutendes. Ein Jeder, wohlhabend oder minder begütert, kann beitreten, und 
ſeinen Angehoͤrigen eine beliebige Summe ſichern. — 

Der Unterzeichnete ladet ein verehrliches Publikum ein, die Rechnungen und Abfchlüffe dieſer Gee 
ſellſchaft bei ihm einzuſehen, die Statuten unentgeldlich in Empfang zu nehmen, und ſich dadurch ſo⸗ 
wohl von ihrer zweckmaͤßigen Einrichtung, als auch von ihrer völlig geſicherten. Stellung zu uber zeu⸗ 
gen. Goͤrlitz, den 21. Juli 1836. C. G. Oette l. 


Anzeige und Empfehlung. Hierdurch beehre ich mich, einem geehrten Publiko ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen, daß ich die Brauerei im Stift Joachimſtein bei Radmeritz gepachtet und an Jo⸗ 
hanni c. uͤbernommen habe. i 

Zugleich empfehle ich gutes Bier, ſowohl weiß und braun einfaches, als auch aͤchtes Porter⸗ 
und Doppel⸗Bier, wie ich es ſeit 22 Jahren in Schwerta und ſeit 2 Jahr in Reibersdorf geführt - 
babe, zu geneigter Abnahme, 

Kommenden Winter werde ich uͤberdies noch mit unterjährigem ſogenanntem bairifchen Lagerbiere 
aufwarten können, und hoffe auch damit mir die Zufriedenheit meiner geehrten Abnehmer zu erwerben, 
da ich während meines fünfjährigen Aufenthalts in Baiern die Bereitung deſſelben genugſam exercirt 
habe. Zur Probe ſtehen noch einige Flaſchen, wie ich es im Maͤrz in Reibersdorf gefertigt, in Be⸗ 
reitſchaft. 

Ebenſo werde ich ſtets mit gutem Biereſſig zu Dienſten ſtehen. Es wird jederzeit mein eifrigſtes 
Beſtreben ſeyn, durch eine reelle, gute und billige Bedienung mir das Vertrauen des geehrten Publi⸗ 
kums zu erwerben und bitte, da überdies ſchon die romantiſche Lage des Schloſſes einen vorzuͤglichen 
Genuß gewährt, um gütigen Zuſpruch. 5 

Stift Joachimſtein bei Radmeritz, den 24. Juni 1836. - 

C. G. Krampf, Pacht: Brauer: Meifter. 


——Antündigung. Mit allerhöchſter Genehmigung wird Mittwoch den 27. Juli b. J. 
Nachmittags 3 Uhr, in hieſiger Nicolai» Kirche eine große muſikaliſche Aufführung durch 
die Vereinigung von etwa 200 fremden und einheimiſchen Künſtlern zum Beſten der Armen flatt 
finden. Die in derſelben vorkommenden Stüde find: 1) Frühling und Sommer, aus den 
„Sabreszeiten“ von J. Haydn; 2) A⸗ Dur ⸗ Symphonie von Beethoven; 3) 
Kyrie, Glerla und Agnus Dei aus der Meſſe in Cvon Beethoven. — Billers zu 
15 for. und Textbücher zu 2 fgr. find bis 15 Stunde vor der Aufführung in den beiden hiefigen Buchs 
und Kunſthandlungen (Obermarkt Nr. 21 und Bruͤdergaſſe Nr. 139), fo wie in dem Central⸗Agentur⸗ 
Comtoir (Pelersgaſſe Nr. 276) und in der Wohnung des Unterzeichneten zu haben. Von da an tritt 
in dem Haufe, zunaͤchſt der Nicolaikirche Nr. 588, der Preis von 20 fgr. für ein Billet ein. 
Goͤrlitz, im Juli 1836. A. Blü her. 
— — —— ! ᷑ ei»—L[— ̃ —k ae m u 
Es ſucht Jemand als Schreiber, welcher auch im Rechnungsfache erfahren iſt, ein baldiges Uns 
terkommen; wer? ſagt die Exped. des Anz. 
Eine mit guten Atteſten verſehene Koͤchin wird geſucht; das Nähere in der Exped. des Anz. 
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Freunden und Bekannten zeige ergebenſt an, daß mir meine Frau, geborne Vogel, am 13. Juli t. 
Abends 114 Uhr nach ſchwerer, aber glücklicher Geburt, einen gefunden ſtarken Knaben ſchenkte; 
Beide ſind nach Umſtaͤnden wohl. ER 
Glogau, den 14. Juli 1836. ; von Kötterig, 


Am 1äten dieſes Monats entſchlief — ach, fo ganz unerwartet und ſo fruͤh für uns! — zu 
Frankfurt an der Oder unſer theurer und fo heiß geliebter Gatte uud Vater: Herr Jobann 
Carl Philipp Krummel, Bürger, Schloſfermeiſter und Handelsmann allhier, in einem 
Alter von 48 Jahren, 11 Monaten und 5 Tagen an den Folgen einer Unterleibs⸗Entzündung 
und hinzugetretenem Schlagfluſſe. — Mit dieſer für uns fo ſchmerzlichen Anzeige, die wir allen 
theilnehmenden Freunden und Bekannten in und außer Goͤrlitz widmen, verbinden wir zugleich, 
fuͤr die an deſſen Begraͤbnißtage (den 16. d. M.) dem Verewigten ſo zahlteiche und ehrenvolle Be⸗ 
gleitung, ſowohl von Seiten der Wohlloͤblichen Herren Stadtverordneten als auch mehrer geehr⸗ 
ten Mitglieder der Bürger⸗Reſſource, wodurch uns ein fo großer Troſt in unſerer tiefen Betruͤb⸗ 
niß zu Theil geworden iſt, den herzlichſten und innigſten Dank. 

Nur feſt an Gott und beßre Zukunft glauben, 
Laßt in des Schickſals Sturme nicht verzagen 
und Unvermeidliches mit Muth ertragen. 
Goͤrlitz, am 19. Juli 1836. 


Marie Dorothee Krummel geb. Bürger, 
als Wittwe. 
Er en Wilhelm, 
ictorie Thereſie Alwine, : 
Chriſtiane Eleonore Minna, als Kinder. 
Karl Louis, 


Das am 13. d. M. auf dem Schießſtande des Gaſthauſes zur goldnen Kanone be⸗ 
gonnene Lagen» Scheiben = Schießen ift auf 5 Tage, alfo bis zum 25, Juli verlängert 
worden, welches anzuzeigen ſich hiermit beehrt Baumann, 

Pachter des Gaſthauſes zur goldnen Kanone. 


Wrgedenſte Einladung. Sonntags den 24. d. Nachmittags und Donnerftags den 28. 
Abends wird Concert im Garten gegeben werden. Heino, 
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Kol d eitag, den 22. Juli, wird ein Stern- und Scheibenſchießen u i 
und lc abgehalten; um recht zahlreichen Zuſpruch bittet cheibenſchießen um feicch Wurſt 
Kummer in Hennersdorf. 
Venn es die Witterung erlaubt, iſt Sonntag den 24. ein Hahnſchlagen nebſt volftimmiger Mufit 
Helbig in Leſchwitz. ö 
Am Montag den 18. d. Nachmittags gegen 5 Uhr iſt vom Untermarkt durch die Ranges und Ver⸗ 
räthergaſſe bis auf den Obermarkt ein grau grünes wollnes Umſchlagetuch verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird erſucht, ſolches gegen ein der Sache angemeſſenes Douceur in der Expedition des 
Anzeigers abzugeben. 7 s 
Die ſo eben erſchienene: SR 
Anſicht von Görlitz in Stammbuchformat 5 
ift ſowohl in fein colorirten Exemplaren a7: fgr, als auch eingerahmt a 12 fgr. vorrätig 
in der = . 
Heynschen Buch- & Kunsthandlung in Görlitz. 


